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1   Vorwort

Die CGLine+ PC-Software erlaubt eine einfache Konfigurati-
on eines CGLine+ Web-Controllers und eine komfortable 
Auswertung des Prüfbuches auf einem handelsüblichen PC 
mit Windows 7 oder Windows 8.1 Betriebssystem.

Alle am CGLine+ Web-Controller angeschlossenen Leuch-
ten können logischen Adressen von 1 bis 200 bzw. 1 bis 
400 zugeordnet werden. Ferner können Zielortexte mit 20 
Zeichen (Name) und 100 Zeichen (Informationstext) jeder 
Leuchte zugewiesen werden, die jederzeit editiert werden 
können. Für die Konfiguration des CGLine+ Web-Controllers 
und der Leuchten, sowie das auslesen des Prüfbuches, ist 
eine USB-Verbindung zwischen dem Controller und einem 
PC notwendig.

Zusätzlich kann die Konfiguration und das Prüfbuch für 
Sicherungszwecke auf einen handelsüblichen USB-Stick 
geladen werden.

 HINWEIS 
Alle in der Bedienungsanleitung beschriebenen Einstellun-
gen müssen mit der „OK“-Taste bestätigt werden. Mit 
Klick auf „Abbruch“ im Bestätigungsdialog, werden die 
Änderungen oder Eingaben verworfen.

2   �Inbetriebnahme eines CGLine+ Systems

 HINWEIS 
Diese Inbetriebnahme ist für eine 4-Strang-Installation des 
CGLine+ Systems geeignet.

Dieser Leitfaden beschreibt die typischen Schritte der Inbe-
triebnahme eines CGLine+ Einzelbatteriesystems, beste-
hend aus CGLine+ Web-Controller und CGLine+ Leuchten 
mit Hilfe der CGLine+ PC-Software. Folgende Schritte wer-
den für eine CGLine+ Erstinbetriebnahme empfohlen:

Bedingungen: Der CGLine+ Web-Controller inkl. aller 
CGLine+ Leuchten ist fertig montiert und elektrisch ange-
schlossen, so dass das CGLine+ System betriebsbereit ist.

OO Start einer Leuchtensuche am CGLine+ Web-Controller 
durch drücken der „Service“-Taste für > 6 Sekunden. Die 
Leuchtensuche startet. Nach ca. 3 Minuten werden alle 
gefundenen Leuchten automatisch logisch von 1-200, 
bzw. 1-400 je Strang adressiert, beginnend mit der nied-
rigsten HEX-Adresse, aufsteigend bis zur höchsten HEX-
Adresse.

OO Anschluss eines PC (z.B. Laptop) mit installierter 
CGLine+ PC-Software (siehe auch Kapitel 5 – Installation 
der CGLine+ PC-Software) an den CGLine+ Web-Cont-
roller über eine USB-Verbindung (siehe Kapitel 3 – Hard-
ware Vorbereitung)

OO Aktivierung des USB-Ports 2 durch drücken der „System-
taste“ für ca. 3 Sekunden (siehe auch Kapitel 4 – Aktivie-
rung der USB-Verbindung)

OO Start der CGLine+ PC-Software und Auswahl des richti-
gen Laufwerkbuchstabens des CGLine+ Web-Controllers 
(siehe Kapitel 6 – Starteinstellungen – Laufwerkswahl)

OO Laden der Konfiguration des CGLine+ Web-Controllers 
auf die CGLine+ PC-Software (siehe Kapitel 6.1 – Laden 
der Konfiguration via USB-Verbindung)

Folgende Möglichkeiten zur Konfiguration gibt es nun:

OO ONLINE-Konfiguration des angeschlossenen CGLine+ 
Web-Controllers und der CGLine+ Leuchten oder

OO OFFLINE-Konfiguration um eine Programmierung z.B. 
im Büro durchzuführen. Hierzu trennen sie die Verbin-
dung zum Controller (siehe Kapitel 4.1) 

OO Konfiguration der Grundeinstellungen des CGLine+ Web-
Controllers, z.B. Testzeiten, Relaisausgänge usw. (siehe 
Kapitel 6.2 – Konfiguration der Grundeinstellungen),

OO Konfiguration der Leuchten, wie logische Adresszuord-
nungen, Testgruppenzuweisung, Bezeichnungstexte, 
Zusatzinformationen wie Zielortkennzeichnungen usw. 
(siehe Kapitel 6.3 – Konfiguration der Leuchten)

OO ONLINE: Laden der neuen Konfiguration von der 
CGLine+ PC-Software in den CGLine+ Web-Controller 
oder

OO OFFLINE: Schließen sie den PC wieder an den 
CGLine+ Controller an, (siehe oben) und laden sie die 
neue Konfiguration von der CGLine+ PC-Software in 
den CGLine+ Web-Controller 

Nach Laden der Konfiguration muss die USB-Verbindung 
wieder getrennt werden (Kapitel 3.2).

Wichtig: Nach Trennen der USB-Verbindung startet der 
CGLine+ Web-Controller die Neuadressierung der Leuch-
ten. Dieser Vorgang dauert ca. 10 Minuten. Während dieser 
Zeit dürfen keine Handlungen, z.B. DL AUS, durchgeführt 
werden!

Das CGLine+ Einzelbatteriesystem ist jetzt fertig eingerich-
tet und betriebsbereit.

3   Hardware Vorbereitung

Bitte schließen sie ein USB-Kabel (mit USB-A und USB-B 
Stecker) zwischen den CGLine+ Web-Controller (auf USB 
Port2) und einem PC an (USB-A).

USB Kabel

USB2
1 2

3.1 Aktivierung des USB-Anschlusses
Drücken sie die „System“-Taste  3  am CGLine+ Web-
Controller für ca. 3 Sekunden. Die LED am USB2 Port  4  
leuchtet gelb auf. Windows erkennt ein neues Laufwerk 
im Explorer, die LED leuchtet nun grün. Bitte merken Sie 
sich den zugewiesenen Laufwerksbuchstaben im Explo-
rer, z.B. (F:). Die Verbindung wird automatisch nach 5 
Minuten Inaktivität beendet!

4
3
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3.2 Deaktivierung des USB-Anschlusses
Um ungewollten Datenverlust zu vermeiden, ist es not-
wendig, den USB-Anschluss nach der Konfiguration wie-
der zu deaktivieren. Hierzu nutzen sie als erstes die Hard-
ware Auswurffunktion von Windows. Im zweiten Schritt, 
drücken sie bitte die „Service“-Taste am Gerät, die grüne 
LED von USB2 muss ausgehen. 

4   Installation der CGLine+ PC-Software

Bitte legen sie die Software CD in ein CD-Laufwerk des 
PCs. Falls die Installation nicht automatisch startet, star-
ten sie die „Setup.exe“ im Windows Explorer. 
Bitte folgen sie den Anweisungen auf dem Bildschirm 
während der Installation. 
Nach der Installation kann die Software über das CGLine+ 
Icon auf dem Desktop, oder über das Windows Startmenü  
Eaton > CGLine+ PC-Software > CGLine+ PC-Software 
gestartet werden.

5   �Starteinstellungen Sprache & Laufwerks-
buchstabe

Nach Start der CGLine+ PC-Software erscheint folgender 
Bildschirm. Zuerst ist es notwendig,die richtige Sprache 
und den Laufwerksbuchstaben des CGLine+ Web-Control-
lers einzustellen:

1

Klicken Sie hier auf die englische Flagge 1 , um in die 
Sprach- und Laufwerksauswahl zu gelangen, ein neues 
Fenster öffnet sich:

 
2

Um eine andere Programmsprache aus zu wählen, klicken 
sie auf das Register „Language“ 2 .

3

Die gewünschte Sprache kann nun einfach ausgewählt 
werden. 

Um den richtigen Laufwerksbuchstaben auszuwählen, 
gehen sie zurück auf das Register „Allgemein“ 3 .

4

5

Erweiterte Einstellungen 4 : Vor der Konfiguration des 
Controllers können einige erweiterte Funktionen aktiviert 
werden. Nähere Informationen siehe Kapitel 6.5 „Erwei-
terte Funktionen“.

Um den richtigen Laufwerksbuchstaben einzustellen 5 , 
klicken sie im linken Teil auf das Drop Down Menü. Stellen 
sie den richtigen Laufwerksbuchstaben für den Controller 
ein, wie er im Explorer angezeigt wurde z.B. M: und kli-
cken sie auf „Übernehmen“.

Um zum Setup zurück zu kehren, klicken sie auf „OK“.
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6   CGLine+ Web-Controller Setup

6.1 Laden der Konfiguration über USB-Verbindung
Stellen Sie bitte sicher, dass die USB-Verbindung zwischen dem CGLine+ Web-Controller und Windows aktiviert ist. 
Siehe Kapitel 3.1 – Aktivierung des USB-Anschlusses.

1

Um den Download vom 
Controller zur PC-Software 
zu starten, klicken sie auf 
„Von USB Laden“,  1 .

Das voreingestellte USB-Laufwerk des CGLine+ Web-Con-
trollers wird geöffnet, klicken sie auf „Öffnen“ 2 .

Der Download der Konfiguration vom Controller zur PC-
Software startet.

2



6

6   CGLine+ Web-Controller Setup

Installations- und Bedienungsanleitung  PC-Software CEAG CGLine+ Web-Controller   40071860270 (A)   September 2017   www.ceag.de

6.2 Konfiguration der „Grundeinstellungen“
Nach dem Download wird der Zugang zu den „Grundeinstellungen“ aktiviert (blaue Schaltfläche).  
Der Konfigurationsbildschirm öffnet nach Klick auf „Grundeinstellungen“. 1  

1

 HINWEIS 
Für Einstellungen für Adaptive Evacuation (AE), beachten 
Sie bitte die AE Bedienungsanleitung.
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6.2.1 Allgemeine Einstellungen

Typ: Fester Name für den CGLine+ Web Controller

Name: Frei konfigurierbarer Name mit max. 20 Zeichen. Der Name erscheint auch auf der Webseite des CGLine+ Cont-
rollers zur Identifikation

Information: Frei konfigurierbarer Informationstext mit max. 200 Zeichen

Anzahl Testgruppen: Möglichkeit zur Auswahl von Testgruppen für den Funktions-/Betriebsdauertest. Es sind zwischen 1 
bis 8 Testgruppen definierbar. Um Zeiten für den Funktionstest zu konfigurieren, siehe Kapitel 6.2.2 Einstellungen Funkti-
onstest. Um Zeiten für den Betriebsdauertest zu konfigurieren, siehe Kapitel 6.2.3 Einstellungen Betriebsdauertest. 
Bemerkung: Bitte planen und bestimmen sie die gewünschte Anzahl von Testgruppen, bevor sie die Leuchtenkonfigurati-
on (Kapitel 6.3.) starten, um späteren Mehraufwand zu vermeiden.

Automatische Testzuordnung: Wenn diese Funktion aktiviert ist, werden alle Leuchten gemäß der logischen Adressrei-
henfolge den selektierten Testgruppen aufsteigend zugewiesen.

Anzahl Zonen: Die Leuchten eines Stranges können beliebig verschiedenen Zonen zugewiesen werden, die bestimmte 
Bereiche definieren, z.B. im 2-Strang Betrieb ist es möglich die Leuchten in 4, 8, 10 oder 16 Zonen zuzuweisen. Im 
4-Strang Betrieb in 2,4,5 oder 8 Zonen. 
Bemerkung: Bitte planen sie die Anzahl der Zonen, bevor mit der Leuchtenkonfiguration (Kapitel 6.3) begonnen wird.

CGLine 400 Kompatibilitätsmodus: Sobald mindestens eine CGLine 400 Leuchte am CGLine+ Web-Controller ange-
schlossen wird, arbeitet der Controller im Kompatibilitätsmodus.  
Wichtig: Beachten sie, dass im CGLine400 Kompatibiltätsmodus nur die CGLine Funktionen zur Verfügung stehen! 
CGLine+ Funktionen wie z.B. Zonenaufteilung stehen nicht zur Verfügung. 

BT/FT 24Stunden verschieben wenn Test nicht ausgeführt werden kann: Ist diese Funktion aktiviert, dann verschiebt 
der Controller alle automatisch eingestellten Test, falls innerhalb von 24 Stunden vor dem eingestelltem Test ein Netzaus-
fall aufgetreten ist, um eine volle Ladung der Batterie für den geplanten Test zu garantieren.

Software Version: Zeigt die aktuelle Softwareversion der 2 eingebauten Micro-Controller.

Produktionsdatum: Herstellungsdatum des CGLine+ Web-Controllers.

CGLine+ Kontrollernummer: Logische Adresse des CGLine+ Web-Controllers (1-99), wichtig für die für die Zuordnung in 
der Grundrissprogrammierung.

1
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6.2.2 Funktionstest

Im Menü „Funktionstest“ 1 , ist es möglich, die Funktionstestzeiten (Startdatum und 
Zeit), und die Testintervalle von 1 bis 30 Tagen für die Testgruppen festzulegen. 

Es sind nur die Testgruppen sichtbar, die vorher im Menü „Allgemein“ selektiert wurden 
(Anzahl Testgruppen 1 bis 8).

Um ein Datum zu ändern, kann man das bestehende einfach mit Zahlen überschreiben, 
z.B. 11.04.2015 = 11. April 2015.

Eine andere Möglichkeit ist es die Testzeiten über das Kalender Icon (rechts neben dem 
Jahr) einzustellen. Ein Kalender erscheint um das gewünschte Datum einzustellen.

Das gleiche gilt für die Einstellung der Start Zeit (Stunden / Minuten).

Auf der rechten Seite ist es möglich, das Testintervall in Tagen von 1 bis 30 Tagen über 
das Drop Down Menü einzustellen.

Voreinstellung ist 7 Tage = wöchentlich, gemäß den gültigen Normen.

1
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6.2.3 Betriebsdauertest

Im Menü „Betriebsdauertest“ 1  ist es möglich, wie im Menü Funktionstest, die 
Betriebsdauertestzeiten (Start Datum und Zeit) und das Intervall zwischen den Betriebs-
dauertests von 30-365 Tagen festzulegen.

Es sind nur die Testgruppen sichtbar, die vorher im Menü „Allgemein“ selektiert wurden 
(Anzahl Testgruppen 1 bis 8).

Um ein Datum zu ändern, kann man das bestehende einfach mit Zahlen überschreiben, 
z.B. 11.04.2015 = 11. April 2015.

Eine andere Möglichkeit ist es die Testzeiten über das Kalender Icon (rechts neben dem 
Jahr) einzustellen. Ein Kalender erscheint um das gewünschte Datum einzustellen.

Das gleiche gilt für die Einstellung der Start Zeit (Stunden / Minuten).

Auf der rechten Seite ist es möglich, das Testintervall in Tagen von 30 bis 365 Tagen über 
das Drop Down Menü einzustellen.

Voreinstellung ist 180 Tage = halbjährlich (empfohlene Einstellung)

1



10

6   CGLine+ Web-Controller Setup

Installations- und Bedienungsanleitung  PC-Software CEAG CGLine+ Web-Controller   40071860270 (A)   September 2017   www.ceag.de

6.2.4 Digital Eingänge

1

2
3

2
3

Im Menü „Eingänge“ 1  ist es möglich, die zwei digitalen Eingänge am CGLine+ Web-
Controller zu konfigurieren. Ab Werk sind die digitalen Eingänge nicht vorkonfiguriert. Die 
beiden Eingänge können durch setzen der Häkchen 2  aktiviert werden.

Um die Eingänge physikalisch zu aktivieren, ist eine Hilfsspannung nicht erforderlich. Es 
reicht aus, die Eingänge je nach Konfiguration als „Schließer“ oder „Öffner“ kurzzuschlie-
ßen, oder zu unterbrechen. 

Name: Ein freier Name für die Bezeichnungen der Eingänge mit max. 20 Zeichen

Konfiguration: Mit dem Drop-Down Menü 3  kann eingestellt werden, ob die Eingänge 
auf Schließer oder Öffner funktionieren. Bei Konfiguration als Schließer werden die Ein-
gänge bei Kurzschluss aktiviert, und bei Konfiguration als Öffner bei einer Unterbrechung.

Rest Mode: Diese Funktion aktiviert den Rest Mode aller Leuchten, die diese Funktion 
unterstützen. Für nähere Information zum Rest Mode, lesen Sie bitte die Bedienungsan-
leitung des CGLine+ Web-Controllers.

Dauerlicht ausschalten (Strang 1 bis 4): Diese Funktion erlaubt das ausschalten von 
Dauerlichtleuchten der Stränge 1 bis 4. Bemerkung: Um Dauerlichtleuchten zu schalten, 
muss der L´ an den Leuchten unbedingt angeschlossen sein! 

Aktivierung des IA Modus: Hiermit bestimmen Sie, ob Increased Affordance in allen 
oder einzelnen Strängen gestartet wird.

FT-Start: Diese Funktion startet einen Funktionstest für alle Leuchten

FT abbrechen: Diese Funktion stoppt einen laufenden Funktionstest für alle Leuchten

Ext. Monitor: Diese Funktion erlaubt eine Anbindung eines externen pot.-freien Fehler-
kontaktes anderer Geräte. Der Status wird angezeigt als „externer Fehler“  auf der Web-
seite des CGLine+ Web-Controllers oder in der CGVision.

Die Beispielkonfiguration 
der beiden digitalen Ein-
gänge hat folgende Funkti-
onen:

Eingang 1: 
Name: Start Funktionstest 
Konfiguration: Als Schlie-
ßer, d.h. Funktion wird 
ausgeführt, wenn der Ein-
gang 1 unterbrochen wird. 
FT Start: Einstellung für 
den Start eines Funktions-
test für alle Leuchten

Eingang 2: 
Name: Licht AUS/EIN 
Konfiguration: Als Öffner, 
d.h. Funktion wird ausge-
führt wenn der Eingang 2 
gebrückt wird  
Dauerlicht ausschalten 
(Strang 1 bis 4): Einstel-
lung um Leuchten der 
Stränge 1 bis 4 von Dauer-
licht in Bereitschaftslicht 
zu schalten. Die Leuchten 
bleiben solange in Bereit-
schaftslicht, wie der Ein-
gang 2 unterbrochen wird.
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6.2.5 Digital Ausgänge

1

2

3

2

3

Im Menü „Ausgänge“ 1 , ist es möglich die zwei Relaisausgänge vom Controller frei zu 
konfigurieren. Ab Werk sind die Relais nicht vorkonfiguriert. Die Konfiguration der Relais-
ausgänge kann über das setzen der Häkchen 2  aktiviert werden. 

Name: Ein freier Name für die Bezeichnungen der Eingänge mit max. 20 Zeichen

Konfiguration: Mit dem Drop-Down Menü 3  kann eingestellt werden, ob die Relais als 
Schließer oder Öffner konfiguriert sind. Bei Konfiguration als Schließer werden die Kon-
takte 11 und 14 (Ausgang1) oder Kontakt 21 und 24 (Ausgang 2) geschlossen, und bei 
Konfiguration als Öffner werden die Kontakte geöffnet, wenn die Relais je nach Konfigu-
ration aktiviert werden.

Kommunikationsfehler: Aktiv wenn mindestens 1 Leuchte eine Kommunikationsstörung 
zum Controller hat.

Batteriebetrieb: Aktiv wenn mindestens 1 Leuchte in Batteriebetrieb ist.

Funktionstest: Aktiv wenn mindestens 1 Leuchte im Funktionstest ist.

Betriebsdauertest: Aktiv wenn mindestens 1 Leuchte im Betriebsdauertest ist.

Ladestörung: Aktiv wenn mindestens 1 Leuchte eine Ladestörung oder Batteriefehler 
hat.

Testfehler: Aktiv wenn bei mindestens einer Leuchte eine Fehler während des Funktions-
test oder Betriebsdauertests aufgetreten ist.

Leuchtenfehler: Aktiv wenn mindestens eine Leuchte gestört ist.

3 Leuchten fehlerhaft: Aktiv wenn mindestens 3 benachbarte Leuchten gestört sind.

Die Beispielkonfiguration 
der beiden Relaisausgänge 
hat folgende Funktionen:

Ausgang 1:

Name: Batteriebetrieb 
Konfiguration: Als Schlie-
ßer, d.h. Kontakte 11 und 
14 schließen bei Batterie-
betrieb, wenn min. 1 
Leuchte in Batteriebetrieb 
ist. 
Batteriebetrieb: Aktiviert 
den Relaiskontakt bei Bat-
teriebetrieb einer Leuchte

Eingang 2:

Name: Leuchtenstoerung 
Konfiguration: Als Schlie-
ßer, d.h. Kontakte 21 und 
24 schließen, wenn min. 1 
Leuchte gestört ist 
Leuchtenstörung: Aktiviert 
den Relaiskontakt, wenn 
mindestens 1 Leuchte 
gestört ist.
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6.2.6 Strang

1

Im Menu „Strang“ 1  ist es möglich, für die einzelnen Stränge freie Namen mit bis zu 20 
Zeichen und erweiterte Informationen mit bis zu 200 Zeichen einzugeben.

Der Text „Name“ und „Information“ werden im Statusausdruck in der CGVision Software 
mit ausgedruckt, mit Detailinformation zu jeder Leuchte.
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6.2.7 Netzwerk

1

Das Menü „Netzwerk“ 1  erlaubt die Konfiguration aller Netzwerkeinstellungen des 
CGLine+ Web-Controllers. Normalerweise werden die Netzwerkeinstellungen in der Inbe-
triebnahmephase mit einem Laptop über eine „peer to peer“ LAN-Verbindung eingestellt. 
(Siehe Bedienungsanleitung CGLine+ Web-Controller).

Dieses Netzwerkmenü erlaubt eine einfache Änderung der Netzwerkeinstellungen über 
eine USB-Verbindung, falls die Netzwerkeinstellungen mal verloren gegangen sein sollten 
und eine Verbindung zum CGLine+ Web-Controller über die LAN-Schnittstelle nicht mehr 
hergestellt werden kann.

Folgende Einstellungen sind möglich:

DHCP: Aktivierung / Deaktivierung von DHCP, erlaubt eine dynamische Adressierung über 
einen DHCP-Server im Netzwerk. Der CGLine+ Web-Controller erhält automatisch eine IP-
Adresse vom DHCP-Server nach einem Neustart.  

Lokaler Hostname: Frei wählbarer Hostname. 

TCP/IP Adresse: IP-Adresse des Controllers (IT-Vorgabe).

Mask: Definiert die Subnetmaske des Controllers im Netzwerk. (IT-Vorgabe)

Gateway: Ist notwendig, falls mehrere CGLine+ Systeme in unterschiedlichen Subnetzen 
installiert sind. (IT-Vorgabe)

Primäre DNS: Ein „Primary Domain Name Service“ erlaubt das nutzen von Namen im 
Netzwerk, anstelle von IP-Adressen. (IT-Vorgabe)

Secondary DNS: Erlaubt ein zweites Domain Name Service.
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6.2.8 E-Mail

Der CGLine+ Web-Controller enthält eine Mailfunktion 1 , die es erlaubt, vom Controller ereignisabhängige E-Mails abzu-
senden. Es ist möglich, an bis zu 10 Personen in 2 Gruppen E-Mails zu senden.

2  E-Mail Konfiguration

SMTP Server: IP-Adresse vom Mailserver (erforderlich) 

Absender: E-Mail Adresse vom CGLine+ Web-Controller

Authentifizierung: 	 Bitte aktivieren sie diese Funktion, 
Nutzername: 		  falls der Mailserver eine 
Passwort:		  Authentifizierung verlangt. 

3  Nutzername

Max. 10 Mailempfänger aufgeteilt in 2 Gruppen, 5 Mailempfänger in jeder Gruppe, die ereignisabhängig eine E-Mail erhal-
ten. 

4  Sende Email

Auswahl des E-Mail Ereignis für die 2 Empfängergruppen

Wöchentlich: Sendet eine Statusmail alle 7 Tage (wöchentlich)

Kommunikationsfehler: Kommunikationsstörung zwischen mindestens einer Leuchte und dem Controller

FT-Start/BT-Start: Sendet eine E-Mail, falls ein Funktionstest oder Betriebsdauertest bei mindestens einer Leuchte 
gestartet wurde.

Batteriefehler / Leuchtenstörung: Sendet eine E-Mail, falls ein Batteriefehler oder eine Leuchtenstörung ansteht.

Batterbetrieb: Sendet eine E-Mail, wenn mindestens eine Leuchte im Batteriebetrieb ist, z.B. durch einen Netzausfall

OPC Fehler: Sendet eine E-Mail, falls die Verbindung zur CGVision (über OPC-Server) unterbrochen ist.

Eingang 1/2: Sendet eine E-Mail, sobald die digitalen Eingänge gemäß ihren Einstellungen aktiv sind. (siehe 6.2.4)

Sende Erinnerung nach 1 Stunde: Der Controller schickt eine Erinnerung nach 1 Stunde, wenn die Funktion aktiviert 
ist.

1

2

3

4
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6.3 Konfiguration der Leuchten
Die Leuchten können im Menü „Konfiguration“ 1  auf einfache Weise konfiguriert werden.

6.3.1 Auswahl des Stranges
In der Auswahlbox „Strang Konfiguration“ können die Leuchten der Stränge 1 bis 4 ange-
wählt werden. Klicken Sie auf den gewünschten Strang, z.B. Strang 1.

Es öffnet sich die Leuchtenkonfiguration für diesen Strang. Nach Konfiguration des Stran-
ges, verfahren sie genauso mit den anderen Strängen.

1
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6.3.2 Leuchtenkonfiguration eines Stranges
Nach Auswahl des konfigurierten Stranges, erscheint folgendes Bild mit den installierten 
Leuchten. In diesem Menü ist es möglich, auf einfache Weise alle Leuchten nach Wunsch 
frei zu konfigurieren. Es können Leuchten hinzugefügt, gelöscht und editiert werden. Alle 
Leuchten können logische Adressen von 1 bis 200, bzw. 1 bis 400 zugeordnet werden. 
Ferner ist es möglich, alle Leuchten individuell in bis zu 8 Testgruppen zuzuordnen, um so 
zu unterschiedlichen Zeiten Funktions- oder Betriebsdauertests durchführen zu können.

6.3.2.1 Übersicht der Leuchtenkonfigurationsmaske

1  �Auswahl der Zonen im Strang (die Anzahl der Zonen kann im Menü „Allgemein“ aus-
gewählt werden, siehe 6.2.1 Allgemeine Einstellungen)

2  Hauptliste der Leuchten in der ausgewählten Zone mit:

OO Logischer Adresse der Leuchte 1 bis 200 – abhängig von der Anzahl der Zonen

OO Feste HEX-Adresse der Leuchte

OO Name mit max. 20 Zeichen

OO Information mit max. 200 Zeichen, z.B. Zielortkennzeichnung

OO Kategorie, z.B. Rettungszeichenleuchte

3  �Zweites Fenster mit Konfigurationstools, um Leuchten innerhalb der Zonen zu ver-
schieben oder zu tauschen.  

1 3

2
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6.3.2.2 Kopieren/Einfügen einer Leuchtenzeile

6.3.2.3 Direktes editieren der Leuchtendaten

Es ist möglich eine kom-
plette Leuchtenzeile zu 
kopieren, um es als Text-
vorlage für andere Leuch-
ten zu nutzen. Mit einem 
rechten Mausklick in der 
Hauptliste auf die zu 
kopierende Leuchte 
erscheint ein Menü zum 
kopieren und einfügen 1 . 
Klick auf „Kopieren“ 
kopiert die Zeile in die 
Zwischenablage von Win-
dows, und per „Einfügen“ 
wird der Inhalt in einer 
andren freien Zeile hinein-
kopiert.

Mit Doppelklick auf die 
Textzelle kann der Text 
direkt editiert, kopiert und 
eingefügt werden 1 .

1

1
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6.3.2.4 Tauschen von Leuchtenadressen innerhalb der Zone

6.3.2.5 Verschieben von Leuchten innerhalb der Zone

Mit dem zweiten Fenster 
im rechten Bereich, lassen 
sich Leuchten mit Ihren 
Adressen innerhalb der 
Zone tauschen. Markieren 
Sie eine Leuchte im zwei-
ten Fenster 1  und dann 
die zu tauschende Leuchte 
im Hauptfenster 2 , so 
das beide blau markiert 
sind. Um die Leuchten zu 
tauschen klicken sie auf 
„Tauschen“ 3 . Alle 
Leuchtendaten (Adresse, 
Text...) sind nun vertauscht 
worden.

Das Beispiel zeigt in der 
Hauptliste Zone 1 / Leuch-
tenadresse 12, im zweiten 
Fenster Zone 1 / Leuch-
tenadresse 8

Um eine Leuchte auf eine 
neue logische Adresse zu 
verschieben, klicken Sie 
die zu verschiebende 
Leuchte im zweiten Fens-
ter an 1 , so dass sie blau 
markiert ist. Markieren Sie 
eine freie Leuchtenzeile im 
Hauptfenster wohin die 
Leuchte verschoben wer-
den soll 2 . 

Mit Klick auf „Verschie-
ben“ 3  wird die Leuchte 
auf die gewünschte Adres-
se verschoben.

Die Leuchte erscheint in 
der neuen Zeile 1 , die 
alte Zeile ist nun leer dar-
gestellt 2 .

2

1

1

2

3

3

1

2



19

6   CGLine+ Web-Controller Setup

Installations- und Bedienungsanleitung  PC-Software CEAG CGLine+ Web-Controller   40071860270 (A)   September 2017   www.ceag.de

6.3.2.6 Verschieben von Leuchten in andere Zonen

6.3.2.7 Löschen einer Leuchte aus der Hauptliste

6.3.2.8 Ändern der Testgruppenzuordnung

6.3.2.8.1 Automatische Testgruppenzuordnung

Um Leuchten von einer 
Zone in eine andere zu 
verschieben, klicken Sie 
bitte die Quell-Zone im 
zweiten Fenster 1 , dann 
markieren Sie die Zielzone 
im Hauptfenster 2 .

Mit Klick auf „verschie-
ben“, wird die Leuchte zur 
Position in die gewünschte 
Zone verschoben. 

Um eine Leuchte aus der 
Hauptliste zu löschen, 
markieren sie bitte die 
Leuchte in der Hauptliste 
per Mausklick (blau) 1 , 
und klicken auf „Löschen“ 

2 . 

Mit Klick auf „Automati-
sche Testzuordnung“ 1  
werden alle Leuchten in 
dieser Zone der Reihenfol-
ge aufsteigend den im 
Menü „Allgemein“ selek-
tierten Testgruppen zuge-
ordnet.

Nebenstehendes Beispiel 
zeigt die Zuordnung auf 8 
Testgruppen 2 .

1

2

2

1

12

6.3.2.8.2 Manuelle Testgruppenzuordnung

Um Leuchten manuell 
beliebigen Testgruppen 
zuzuweisen, klicken sie 
bitte direkt auf die Zelle 
„Testgruppe“ der 
gewünschten Leuchte. Es 
öffnet sich ein Drop Down 
Menü mit allen verfügba-
ren Testgruppen 1 . Nach 
Auswahl der gewünschten 
Testgruppe, ist die Leuch-
te neu zugeordnet.  

1
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6.4 Prüfbuch

6.4.1 Laden eines Prüfbuchs

Die PC-Software enthält 
eine komfortable Prüfbuch-
funktion, welches eine 
übersichtliche Darstellung 
aller Ereignisse der letzten 
4 Jahren auflistet.

Ereignisse, Datums- und 
Zeitrahmen send frei ein-
stellbar.

Die Prüfbuchfunktion kann 
im Hauptbild des CGLine+ 
Web-Controllers über die 
Schaltfläche „Prüfbuch“ 
gestartet werden 1 .

Nach Klick auf „Prüfbuch“, 
erscheint eine leere Liste 
(siehe 6.4.1)

Klicken sie auf „Laden“ um ein Prüfbuch in die Software 
zu laden 1 .

Ein Auswahlfenster erscheint. Das Prüfbuch kann direkt 
vom CGLine+ Web-Controller über eine USB-Verbindung 
oder vom USB-Stick geladen werden.

(Bitte stecken Sie einen USB-Stick (FAT32 formatiert) an 
den USB1 Port, die Konfiguration inkl. Prüfbuch wird auto-
matisch nach 2-3 Minuten auf dem USB-Stick gespei-
chert. Entfernen Sie den Stick und stecken Sie ihn in 
einen freien USB-Port am PC mit der CGLine+ Software.

Das Prüfbuch ist im Ordner „Config“ 2  gespeichert! 

Die LOGBOOK.DAT erscheint 3 , klicken sie „Öffnen“ 4 .

1

1

2

3

4
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6.4.2 Prüfbuch-Übersicht

Das Prüfbuch ist jetzt in 
die Software geladen. Alle 
Ereignisse sind im Haupt-
fenster aufgelistet, mit der 
fortlaufenden Nummer, 
Strang-Nr., Datum und 
Zeitstempel, Ereignisbe-
schreibung und Kommen-
tar.

1  Auswahl eines Datum- 
und Zeitfensters 

2  Auswahl der Stränge

3  Navigationstasten für 
die Navigation durch die 
Ereignisliste

Mit „Auswahl“ 4  öffnet 
sich ein neues Auswahl-
fenster mit allen bisher 
aufgetretenen Ereignissen. 
Um ein oder mehrere Aus-
wahlen zu treffen, markie-
ren sie die gewünschten 
Ereignisse, so dass diese 
blau markiert sind 5 . Mit 
OK 6  werden nur noch 
die selektierten Ereignisse 
in der Hauptliste ange-
zeigt.

2
4

1

3

5

5

5

6
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6.4.3 Export- und Druckfunktion des Prüfbuches

Das Prüfbuch ist übersicht-
lich ausdruckbar 2 , und 
hat eine Exportfunktion zu 
einer .csv Datei 1  über 
das Menü „Prüfbuch“.

Ein „Export“ 1  erzeugt eine .csv Datei um das Prüfbuch 
z.B. in Excel auszuwerten.

„Drucken“ 2  erzeugt ein Ausdruck des Prüfbuches mit 
allen Ereignissen inkl. Datum & Zeitstempel.

2

1
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6.5 Zusätzliche Funktionen

Im Menü „Einstellungen“ sind weitere Funktionen verfüg-
bar, welche im Normalzustand nicht aktiviert sind. 

Um die Funktion zu aktivieren, setzen sie bitte ein Häk-
chen 1 . 

Die Funktionen sind auf den nächsten Seiten beschrieben.

1
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6.5.1 Druckfunktion

Die CGLine+ PC Software 
erlaubt das ausdrucken 
der ganzen Konfiguration 
inkl. aller angeschlossenen 
Leuchten. Klicken sie hier-
zu auf „Drucken“ 1 . Eine 
Auswahl der verfügbaren 
installierten Drucker 
erscheint.

Der Ausdruck enthält alle 
Information der Konfigura-
tion des CGLine+ Web-
Controllers, z.B. Netzwerk-
einstellungen, Ein-Ausgän-
ge, usw., sowie eine Liste 
der angeschlossenen 
Leuchten inkl. logischer 
Adresse, Namen, Hex-
Adressen und Testgrup-
penkonfiguration.

Falls ein Ausdruck 
erwünscht ist, mit allen 
Leuchteninformationen, 
aktivieren sie bitte im 
Menü Einstellungen „Aus-
druck Konfiguration mit 
Information“ (siehe 6.5).

Dieser Ausdruck enthält 
Leuchtennamen (max. 20 
Zeichen), Leuchteninfor-
mationstext (max. 200 Zei-
chen), Kategorie und die 
zuletzt erreichte Betriebs-
dauertestzeit in Minuten.

1
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6.5.2 Default Namen

Wenn im Menü Einstellun-
gen „Default Namen“ aus-
gewählt ist (siehe 6.5), 
erscheint in der Strangaus-
wahl eine Schaltfläche mit 
„Default Namen“ 1 . 

Diese Funktion setzt für 
alle Stränge in der Strang-
konfiguration 2  und für 
alle Zonen in der Zonen-
konfiguration 3  Standard-
texte in die Namenfelder, 
z.B. Strang 1 und Zone 1.

1

2

3

2

2

2
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6.5.3 CSV Export Schilder

Diese Funktion erlaubt 
einen Export der Leuch-
tendaten Strang/Zone/
Adresse/Name/Hex-Adres-
se in ein .csv-Format, um 
es z.B. in Excel zu nutzen.

Wenn im Menü Einstellun-
gen „CSV Export Schilder“ 
ausgewählt ist (siehe 6.5), 
erscheint in der Strangaus-
wahl eine Schaltfläche mit 
„CSV Export Schilder“ 1 .

Ein Feld um die Datei zu 
speichern erscheint. Bitte 
wählen sie einen Speicher-
ort. 

Die Datei ist nun in Excel 
importierbar.

1
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